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(54) Schaltelement, insbesondere Schaltleiste oder Schaltmatte

(57) Bei einem Schaltelement, insbesondere Schalt-
leiste (1) oder Schaltmatte (12), aus zwei zueinander be-
abstandeten, zumindest teilweise elektrisch leitfähigen
Trägerelementen (2.1, 2.2), insbesondere Kontaktele-
menten (3.1, 3.2), welche bei Schliessen der Kontaktele-

ment (3.1, 3.2) ein elektrisches Signal erzeugen, soll zu-
mindest ein Teil der Schaltleiste (1) oder Schaltmatte (12)
und/oder Trägerelement (2.1, 2.2) als Antenne zur Ab-
strahlung eines elektromagnetischen Feldes (11) ausge-
bildet sein.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schaltele-
ment, insbesondere Schaltleiste oder Schaltmatte, aus
zwei zueinander beabstandeten, zumindest teilweise
elektrisch leitfähigen Trägerelementen insbesondere
Kontaktelementen, welche bei Schliessen der Kontakt-
element ein elektrisches Signal erzeugen.
[0002] Herkömmliche Schaltelemente sind in vielfälti-
ger Form und Ausführung im Markt bekannt und ge-
bräuchlich. Sie dienen insbesondere zur Absicherung
von beliebigen Einrichtungen, wie beispielsweise Türen,
Tore, Sektionaltore, Türen von Maschinen und beliebig-
sten Fahrzeugen etc.. Dabei wird beispielsweise durch
Zusammendrücken eines Schaltelementes, ausgeführt
als Schaltmatte oder Schaltleiste, ein elektrisches Signal
durch Berührung erzeugt, welches dann als Schaltsignal,
Alarmsignal, Notsignal oder Notaussignal etc. für belie-
bige Gegenstände, Maschinen od. dgl. verwertbar ist.
[0003] Nachteilig ist daran, das ein taktiles Berühren
bzw. Betätigen des Schaltelementes bzw. der Schaltlei-
ste oder Schaltmatte zwingend erforderlich ist.
[0004] In vielen Fällen ist es jedoch nicht von Vorteil,
wenn die Schaltelemente erst berührt werden müssen
bzw. zusammengedrückt werden müssen, um ein elek-
trisches Signal zu erzeugen.
[0005] Häufig ist dann, insbesondere bei Sektionalto-
ren ein Schaden entstanden, wenn beispielsweise ein
Sektionaltor mit an der Unterkante angeordneter Schalt-
leiste auf einen Gegenstand, ein Fahrzeug od. dgl. auf-
trifft und dann der Stellantrieb bzw. Torantrieb erst an-
gehalten wird.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein Schaltelement, insbesondere eine
Schaltleiste oder eine Schaltmatte zu schaffen, welches
die genannten Nachteile beseitigt und welches auf ein-
fache und kostengünstige Weise wesentlich sicherer zu
betreiben ist.
[0007] Zudem soll das Einsatzgebiet von Schaltele-
menten, ausgeführt als Schaltleisten oder Schaltmatten
wesentlich erweitert werden.
[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe führen die Merkma-
le der Kennzeichen der Schutzansprüche 1 und 2.
[0009] Bei der vorliegenden Erfindung hat sich als be-
sonders vorteilhaft erwiesen, dass zusätzlich zur Mög-
lichkeit der taktilen Betätigung des Schaltelementes, ins-
besondere der Schaltleiste oder Schaltmatte berüh-
rungslos ein Signal eines beliebigen Objektes oder einer
beliebigen Person erkennbar ist. Hierzu wird ein beliebi-
ger Teil des eigentlichen Kontaktsystems bzw. des
Schaltelementes, vorzugsweise des Kontaktelementes
bzw. Trägerelementes als Antenne ausgebildet oder ver-
wendet, wobei an diese Antenne dann ein Generator zur
Erzeugung eines elektromagnetischen Feldes an-
schliesst.
[0010] Gelangt beispielsweise ein beliebiger Gegen-
stand, ein beliebiges Objekt oder eine beliebige Person
in die Nähe der Schaltleiste oder Schaltmatte, so wird an

der Auswerteeinheit eine Änderung des elektromagneti-
schen Feldes bzw. eine Änderung der Feldstärke ermit-
telt, die dann ein entsprechendes Signal, beispielsweise
zum Ausschalten eines Antriebes eines Sektionaltores
od. dgl. erzeugt. Auf diese Weise lässt sich vorab berüh-
rungslos ein Objekt bzw. eine beliebige Person, die le-
diglich in den Bereich der Schaltleiste bzw. Schaltmatte
gelangt, erkennen und schon vorab ein Signal generie-
ren, welches zum Ein-oder Ausschalten eines Antriebes
od. dgl. dienen kann.
[0011] Dies ist insbesondere bei bewegten Teilen, be-
wegten Türen, Toren od. dgl. von besonderem Vorteil,
da das Objekt bzw. die Person nicht in Kontakt mit dem
bewegten Teil gerät, da die Antriebsbewegung schon
vorher bei Erkennen der sich ändernden Feldstärke so-
fort einen Antrieb od. dgl. ausschaltet.
[0012] Ferner ist von Vorteil bei der vorliegenden Er-
findung, dass ein Kontaktelement bzw. ein Trägerele-
ment, welches auch der taktilen Signalgebung dient als
Antenne ausgebildet ist. Dieses ist dann zusätzlich an
einen Generator und eine entsprechende Auswerteein-
heit angeschlossen. Auf diese Weise lassen sich auch
herkömmliche Schaltleisten oder Schaltmatten mit ent-
sprechenden Antennenfunktionen nachrüsten. Dies soll
ebenfalls im Rahmen der vorliegenden Erfindung liegen.
[0013] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele sowie an-
hand der Zeichnung; diese zeigt in

Figur 1 eine schematisch dargestellte Draufsicht auf
ein Schaltelement, insbesondere auf eine Schaltlei-
ste;

Figur 2 eine schematisch dargestellte perspektivi-
sche Ansicht auf ein weiteres Ausführungsbeispiel
der Schaltleiste gemäss Figur 1;

Figur 3 eine schematisch dargestellte perspektivi-
sche Ansicht auf ein Schaltelement, ausgebildet als
Schaltmatte.

[0014] Gemäss Figur 1 ist ein erfindungsgemässes
Schaltelement R1 als Schaltleiste 1 ausgebildet, welche
im bevorzugten Ausführungsbeispiel zwei zueinander
beabstandete, elektrisch leitfähige Trägerelemente 2.1,
2.2 aufweist, die als elektrisch leitende Kontaktelemente
3.1, 3.2 ausgebildet sind. Bevorzugt sind die Kontaktele-
mente 3.1, 3.2 in einer flexibel ausgebildeten Ummante-
lung 4 eingesetzt.
[0015] Durch taktiles bzw. mechanisches Beaufschla-
gen lassen sich die beiden Kontaktelemente 3.1, 3.2 zu-
sammendrücken und erzeugen dabei ein elektrisches Si-
gnal in einer Auswerteeinheit 5.
[0016] Bei der vorliegenden Erfindung hat sich als be-
sonders vorteilhaft erwiesen, um zusätzlich ein berüh-
rungsloses Sicherheitssystem zu schaffen, dass zumin-
dest das eine Trägerelement 2.1, 2.2 bzw. zumindest
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eine Kontaktelement 3.1, 3.2 mit einem Generator 6 in
Verbindung steht, um das zumindest eine Kontaktele-
ment 3.1 und/oder 3.2 als Antenne zur Erzeugung eines
elektromagnetischen Feldes 7 zu nutzen. Über eine ent-
sprechende weitere Auswerteeinheit 7 lässt sich bei-
spielsweise eine sich ändernde Feldstärke, durch bei-
spielsweise Messung des sich ändernden Stromes oder
der sich ändernden Spannung bestimmen und hierauf
bei Überschreiten eines bestimmten Schwellenwertes
ein Signal generieren. Die Feldstärke ändert sich dann,
wenn beispielsweise ein fremdes, beliebiges Objekt 8
oder eine Person 9 sich der Schaltleiste R1 annähert,
ohne diese jedoch zu berühren.
[0017] Schon dann kann durch die Erzeugung eines
Signales in der Auswerteeinheit 7 beispielsweise ein Fer-
tigungsprozess gestoppte werden, ein nach unten fah-
rendes Garagentor oder Sektionaltor angehalten wer-
den, ohne dass dann das Garagentor, das Objekt 8 oder
die Person 9 beschädigt bzw. verletzt. Gleichzeitig wird
durch die Kontaktelemente 3.1, 3.2 ein manuelles bzw.
taktiles Betätigen der Schaltleiste 1 als Signal angezeigt.
[0018] In dem Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung gemäss Figur 2 ist auch daran gedacht, dass
beispielsweise zusätzlich zu den Trägerelementen 2.1,
2.2 bzw. Kontaktelementen 3.1, 3.2 zumindest ein elek-
trischer Leiter 10 in einem Schaltelemente R2, welches
als Schaltleiste 1 ausgebildet ist, vorgesehen ist.
[0019] Dabei kann beispielsweise der elektrische Lei-
ter 10, ausgebildet als durchgehende Antenne in der Um-
mantelung 4 vorgesehen sein und wird über den Gene-
rator 6 zur Erzeugung eines elektromagnetischen Feldes
11 verwendet. Dabei schliesst nicht nur der Generator 6
zur Erzeugung des elektromagnetischen Feldes 11 an
den elektrischen Leiter 10 an, sondern auch eine ent-
sprechende Auswerteeinheit 7, welche entsprechende
Objekte 8 und/oder Personen 9, die sich der Schaltleiste
1 nähern, durch die Änderung der Feldstärke erkennen.
[0020] Dabei soll auch im Rahmen der vorliegenden
Erfindung liegen, dass beispielsweise auch die als An-
tenne ausgebildeten elektrischen Leiter 10 innerhalb
oder ausserhalb der Ummantelung 4 vorgesehen sein
kann. Der elektrische Leiter 10 kann in die Ummantelung
eingelassen sein oder auch innerhalb der Ummantelung
vorgesehen sein. Die Erfindung ist hierauf nicht be-
schränkt.
[0021] Es ist auch denkbar, mehrere einzelne elektri-
sche Leiter 10 zur Erzeugung einzelner elektromagneti-
scher Felder 11 im Schaltelement R2 vorzusehen, wobei
dann an jede einzelne Antenne bzw. an jeden einzelnen
elektrischen Leiter die Auswerteeinheit 7 anschliesst. Es
können jedoch auch dann mehrere Auswerteeinheiten 7
anschliessen oder alle Signale in einer einzelnen Aus-
werteeinheit 7 ausgewertet werden.
[0022] Im Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung gemäss Figur 3 ist ein Schaltelement R3 als Schalt-
matte 12 aufgezeigt. Über hier nicht näher dargestellte
Abstandselemente wird eine Oberseite 13 zu einer Un-
terseite 14 beabstandet, wobei innerhalb der Oberseite

13 und Unterseite 14 eine Mehrzahl von Trägerlementen
2.1, 2.2 bzw. Kontaktelementen 3.1, 3.2 vorgesehen
sind, die durch taktiles Beaufschlagen in der Auswerte-
einheit 5 ein Signal erzeugen.
[0023] Dabei soll ebenfalls im Rahmen der vorliegen-
den Erfindung liegen, dass beispielsweise einzelne oder
eine Mehrzahl von Trägerelementen 2.1 bzw. Kontakt-
elementen 3.1, vorzugsweise im Bereich der Oberseite
13 als Antenne ausgebildet sind und über den Generator
6 ein elektromagnetisches Feld 11 erzeugen.
[0024] Über die Auswerteeinheit 7 lässt sich dann bei-
spielsweise eine Änderung der Feldstärke, verursacht
durch ein beliebiges nahendes Objekt 8 bzw. durch eine
beliebige Person 9, berührungslos ein Signal generieren.
Dies ist beispielsweise vorbeugend von besonderer Be-
deutung, wenn beispielsweise eine Automatiktür ver-
schlossen werden soll. Auf diese Weise lässt sich eben-
falls vorbeugend, bevor das taktile Signal greift, ein Si-
gnal berührungslos erkennen. Auch hier soll im Rahmen
der vorliegenden Erfindung liegen, ähnlich wie im Aus-
führungsbeispiel gemäss Figur 2, dass auch separate
elektrische Leiter 10 vorgesehen sein können, die als
Antenne ein elektromagnetisches Feld erzeugen.

Patentansprüche

1. Schaltelement, insbesondere Schaltleiste (1) oder
Schaltmatte (12), aus zwei zueinander beabstande-
ten, zumindest teilweise elektrisch leitfähigen Trä-
gerelementen (2.1, 2.2), insbesondere Kontaktele-
menten (3.1, 3.2), welche bei Schliessen der Kon-
taktelement (3.1, 3.2) ein elektrisches Signal erzeu-
gen,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein Teil der Schaltleiste (1) oder
Schaltmatte (12) und/oder Trägerelement (2.1, 2.2)
als Antenne zur Abstrahlung eines elektromagneti-
schen Feldes (11) ausgebildet ist.

2. Schaltelement, insbesondere Schaltleiste (1) oder
Schaltmatte (12), aus zwei zueinander beabstande-
ten, zumindest teilweise elektrisch leitfähigen Trä-
gerelementen (2.1, 2.2), insbesondere Kontaktele-
menten (3.1, 3.2), welche bei Schliessen der Kon-
taktelement (3.1, 3.2) ein elektrisches Signal erzeu-
gen, dadurch gekennzeichnet, dass über das zu-
mindest eine Trägerelemente (2.1, 2.2) oder über
den zumindest einen elektrischen Leiter (10) ein
elektromagnetisches Feld (11) erzeugbar ist.

3. Schaltelement nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das zumindest eine Träge-
relement (2.1) als Antenne zur Erzeugung des elek-
tromagnetischen Feldes (11) ausgebildet ist.

4. Schaltelement nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass über
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das zumindest eine Trägerelement (2.1) das elek-
tromagnetische Feld (11) als Hochfreuqenzfeld ge-
nerierbar ist.

5. Schaltelement nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Änderung des magnetischen Feldes durch bei-
spielsweise Eindringen des Objektes (8) und/oder
einer Person (9) in den Bereich des elektromagne-
tischen Feldes (11) eine entsprechende Änderung
des magnetischen Feldes messbar bzw. auswertbar
ist und ein Signal schaltbar ist.

6. Schaltelement nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kontaktelemente (3.1, 3.2) als metallische Leiter
ausgebildet sind.

7. Schaltelement nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass durch
taktiles Gegeneinanderbewegen zweier benachbar-
ter Kontaktelemente (3.1, 3.2) ein Signal generierbar
ist.

8. Schaltelement nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das
zumindest eine Trägerelemente (2.1, 2.2) zur Gene-
rierung des elektromagnetischen Feldes (11) an ei-
nen Generator (6) anschliesst.

9. Schaltelement nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass bei
sich ändernder Feldstärke, Spannung oder Strom,
verursacht durch ein in den Wirkungsbereich des
elektromagnetischen Feldes (11) eingreifendes Ob-
jekt (8) und/oder Person (9) ein Signal in einer Aus-
werteeinheit (7) generierbar ist.

10. Schaltelement nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das
Trägerelement (2.1) bzw. Kontaktelement (3.1, 3.2),
welches zu einer Umgebung ausgerichtet ist, zumin-
dest teilweise als Antenne ausgebildet ist.

11. Schaltelement nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schaltleiste (1) oder der Schaltmatte (12) zusätzlich
eine Antenne (10) zur Erzeugung eines elektroma-
gnetischen Feldes (11) zugeordnet ist, um berüh-
rungslos ein Objekt (8) und/oder eine Person (9)
durch die Auswertung einer sich ändernden Feld-
stärke zu ermitteln und als Signal anzuzeigen.

12. Schaltelement nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass über
die Trägerelemente (2.1, 2.2), insbesondere die
Kontaktelement (3.1, 3.2) eine Auswertung bzw. ei-
ne Erzeugung eines Signals bei taktiler Einwirkung

in einer Auswerteeinheit (5) generierbar ist und vor-
beugend berührungslos durch die Auswertung eines
sich ändernden Magnetfeldes, verursacht durch ein
Objekt (8) und/oder eine Person (9) in diesem Be-
reich ein Signal in einer Auswerteeinheit (7) gene-
rierbar ist.
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